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Die Stimme für den Frieden
Erschüttert stehen wir vor dem
Desaster der politischen Ent
wicklung der letzten 20 Jahre,
das nun auf dem Rücken des
ukrainischen Volkes ausgetra
gen wird. Alle Verantwortlichen
für diesen völkerrechtswidrigen
Krieg – die russische Seite, aber
auch alle diejenigen imWesten,
insbesondere in den USA und
der Nato, die über die letzten
Jahrzehnte den Aufbau einer
gerechten und stabilen Frie
densordnung in Europa verhin
dert haben, sind jetzt in der
Pflicht. Es gibt keine Alternative
zu einem sofortigenWaffenstill
stand. Jede weitere Eskalation
ist unverantwortlich. Man kann
Kriege auch beenden. Jedes
weitere verlorene Menschen
leben ist zu viel! Die Schweiz
hat sich bereits gemäss ihrer
humanitären Tradition und auf
Grundlage ihrer immerwähren
den Neutralität für friedliche
Lösungen und Verhandlungen
zwischen den Grossmächten
engagiert. Die Aufgabe der
Schweiz ist es jetzt, ihre Stimme
für den Frieden zu erheben und
aktiv ihre Rolle als Vermittlerin
anzubieten. Seien wir uns der
Aufgabe auf dieser Erde be
wusst, alles in unserer Macht
stehende beizutragen, das einer
friedlichen Lösung dient und
ein gerechtes, gleichwertiges
Miteinander zwischen den
Menschen und den Völkern
fördert.
Raimund und Marlies Klesse,
Fanas

Das Übel desWestens
Da ich in meiner Kindheit als
Auslandschweizerin in Berlin
den 2.Weltkrieg (bis 1943, ab
dann in der Schweiz) erlebt
habe, habe ich gar kein Ver
ständnis für «RusslandVer
steher». Mein Vater ist mit viel
Glück und dank der Courage
von anderen jungen Schweizer
Bürgern einer sicheren Ver
schleppung durch die Russen
nach Sibirien entgangen und ist
1946 durch die Unterstützung

von Grossbritannien wohlbehal
ten hier angekommen. Das Übel
desWestens – insbesondere der
deutschen Politiker – ist, dass
in den vergangenen Jahren alles
denWirtschaftsinteressen und
dem Geldverdienen untergeord
net worden ist. Globalisierung
bis zum Gehtnichtmehr, bis
zur totalen Abhängigkeit vom
Ausland. Leider vertritt auch
unser Land diese Ideologie
– anstelle ethischerWerte. Es
wäre gut, wenn sich unsere
Regierung wieder mehr auf
unsere eigenenWerte konzent
rieren würde. Ich finde es gut,
dass unser Land die Sanktionen
desWestens unterstützt. Es hat
nichts mit dem Volk zu tun, die
sind jahrelang konditioniert
worden. Und die junge Genera
tion hat ja den 2.Weltkrieg
nicht erlebt. Der Geschichts
unterricht ist auch mangelhaft,
vor allem nicht das Gleiche, wie
wenn man im Keller sitzt und
nicht weiss, ob das Haus über
einem noch steht, wenn man
wieder rauskann.
RuthWeber, Zürich

Die Ukraine undwir
Wir sind Zeugen eines Massen
mordes an einem europäischen
Volk.Wir nehmen Flüchtlinge
auf, organisieren Friedensde
mos und äussern Betroffenheit.
Das ist schön und gut, aber der
eigentliche Tatbeweis lässt auf
sich warten. In rauen Mengen
beziehen wir russisches Gas und
Öl und finanzieren mit unseren
Milliarden einen Vernichtungs
krieg. Gibt es Pläne, um diesen
Energiegüterbezug raschmög
lichst umzulagern? Sind wir
bereit, für Benzin und Lebens
mittel massiv höhere Preise
zu bezahlen? Sind wir bereit,
nötigenfalls unsere Heizungen
zu drosseln, vielleicht nur noch
beschränkt über warmesWasser
zu verfügen und vorübergehend
auf Reisen zu verzichten? Die
Ukrainer kämpfen um ihr nack
tes Leben. Allmählich können
wir es uns sparen, abzuklären,
ob an den BührleBildern im

Zürcher Kunsthaus Blut klebt.
Dann es klebt bereits jetzt Blut
an unseren eigenen Händen.
Radan Hain, Opfikon

Zeit für eine Revolution
Die Zeitung, die ihre Leser mit
Kriegspropaganda belügt, heisst
«Prawda» –Wahrheit. Raketen,
deren Sprengsätze den Planeten
auslöschen können, heissen
«Mir» – Frieden. So ist das in
Putins Russland.Wieder einmal
singen die Patrioten lautstark
das Hohelied auf die «immer
währende» Neutralität unseres
Landes. Und vergessen dabei,
dass auch wir unsere Freiheit
mit einer Revolution erkämpfen
mussten. Damals hatten sich
mutige Männer – und wohl
auch Frauen – gegen den habs
burgischen Despoten erhoben.
Heute setzt sich das ukrainische
Volk gegen den Tyrannen im
Kreml zurWehr. Aber anders als
unser sagenhafterWilhelm Tell
ist PräsidentWolodimir Selens
ki ein wahrhafter, wehrhafter
Freiheitsheld. Die demokrati
sche Freiheit steht auf dem
Spiel. Sie müssen wir schützen
– nicht die Konten der Oligar
chen oder den Machtwahn des
Potentaten. Solange die Schweiz
dem Kriegsverbrecher tatenlos
zuschaut, macht sie sich der
Komplizenschaft schuldig. Und
das ist das exakte Gegenteil von
Neutralität. Die freien Medien
stehen in der Pflicht, den Men
schen in Russland deutlich
zu machen, dass dieWahrheit
nicht in der Zeitung steht und
dassWaffen keinen Frieden
schaffen können. Dann erwacht
vielleicht ein Stauffenberg, ein
Tell, das ganze Volk. Denn die
Zeit ist überreif für die Revolu
tion. Darin haben die Russen ja
Erfahrung. Putin ist heute viel
gefährlicher, als der Zar es vor
hundert Jahren war – nicht nur
für Russland, nicht nur für die
Ukraine. Für jeden von uns.
Daniel J. Schüz, Forch

«Der Tatbeweis lässt auf sich warten»
Krieg in Europa Leserbriefe zum russischen Angriff auf die Ukraine,
diverse Artikel
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In Zusammenarbeit mit der «Süddeutschen Zeitung»

Michèle Binswanger

Es sind die letzten Videos,
bevor auch auf Tiktok der Krieg
beginnt: Eine Strassenszene
in London, unterlegt mit Kla
viermusik, der Oger Shrek, der
vor der Stadtkulisse tanzt. So
präsentiert sich der Kanal von
Marta Vasyuta, einer 20jähri
gen Ukrainerin, am Vorabend
der russischen Invasion. Sie
weilt in London als Touristin,
hat dort Freunde von der Uni
versität besucht. Sie ahnt noch
nicht, welche Katastrophe über
ihre Heimat hereinbrechen
wird.

Doch dann rollen in der Nacht
vom 22. Februar russische
Panzer über die ukrainische
Grenze und versetzen dieWelt
in Schock und Panik. Auch die

von Marta Vasyuta. Sie kann
nicht glauben,was da gegen
ihre Heimat entfesselt wird.
Bis zu diesem Zeitpunkt unter
scheidet sich ihr TiktokKanal
nicht wesentlich von denen
anderer junger Frauen: Sie
postet Szenen aus dem Nacht
leben, singt Karaoke zu ihren
Lieblingshits. Doch seit der
Invasion gibt es für Vasyuta
kein anderes Thema mehr.

Sie beginnt nach Informationen
aus der Ukraine zu suchen, auf
Telegram, dem in ihrer Heimat
sehr populären Messenger
dienst. Gerade jetzt filmen viele
Ukrainer, was sie sehen und
erleben, und laden ihre Clips
hoch. Vasyuta speichert ab, was
ihr relevant erscheint, versucht
zu verifizieren, was möglich ist.
Dann postet sie am Abend des

23. Februar auf ihrem Kanal
einige Videos: Szenen aus
Charkiw und Mariupol.
Man sieht Raketen über den
Nachthimmel fliegen, Einschlä
ge sind zu hören, der Krieg ist
zur Realität geworden. Spät
in der Nacht legt sich Vasyuta
schlafen.

Als sie am Morgen des 24. Feb
ruar aufwacht, traut sie ihren
Augen kaum. Zwölf Stunden
zuvor hatte sie ein paar Tausend
Follower, doch über Nacht ist
ihr Publikum explodiert. «Am
Morgen hatte ich bereits neun
Millionen Views», schildert sie
die Entwicklung gegenüber der
BBC. 17 Millionen Mal wurden
ihre Videos gelikt, ihre Follo
werzahl ist auf 200’000 gestie
gen. «Diese Zahlen kommen
mir immer noch unrealistisch

vor», so die Tiktokerin gegen
über BBC.

Gerade für junge Menschen ist
Tiktok ein beliebter Informati
onskanal. In England nutzt
jeder Erwachsene unter 25 den
Dienst mindestens einmal pro
Woche, wie eine Analyse der
Datenfirma Forrester ergab. In
einer Krisensituation wie im
Moment explodiert das Interes
se an Inhalten aus den betroffe
nen Gebieten naturgemäss.
Damit aber auch die Tendenz
zur Desinformation.

31 Clips hat Vasyuta seit Beginn
der Invasion veröffentlicht.
Einige davon sind verifiziert, bei
anderen ist unklar, ob sie au
thentisch sind. Denn der Krieg
in der Ukraine ist auch ein
Informationskrieg, und für eine

junge Frau ohne journalistische
Erfahrung sind die Möglichkei
ten zur Verifikation begrenzt.

Vasyuta ist sich der Schwierig
keit bewusst. Doch sie ist zum
Weitermachen entschlossen,
auch weil Putin den Krieg
immer noch als «SpezialOpera
tion» zur Befreiung der Ukraine
von Nazis verkauft. Gegen
solche Falschinformationen tritt
die junge Tiktokerin an. «Ich
möchte, dass die Leute verste
hen, dass dies kein Scherz ist»,
schildert sie ihre Motivation im
Interview. Sie selber steckt nun
in London fest, während ihre
Familie immer noch in der
Ukraine ist. Im Moment bleibt
ihr nichts anderes zu tun, als
Informationen aus der Heimat
zu sammeln und sie derWelt zu
präsentieren.

Putinmachte sie zur Kriegs-Influencerin
Marta Vasyuta Die Ukrainerin filmte sich für Tiktok im Ausgang oder sang ihre Lieblingssongs nach. Dann kam die russische Invasion.

Kopf des Tages

www.tagesanzeiger.ch/leserbriefe


